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Es gebe nur zwei Wege : Entweder gehe Deutschland in kürzester
Zeit zugrunde , denn wie es mit unseren Rohstoffen und Lebensmitteln
steht, sei bekannt , oder man versuche offen und ehrlich in voller
Aufrichtigkeit und Wahrheit ohne die schädlichen Mittel der alten
Diplomatie einen Frieden zu schaffen, der die erste Aktion des
Völkerbundes sei . Der neue Friede werde den Völkerbund nicht
schaffen , sondern der Völkerbund solle bereits der neue Friede sein .
Wer aus dem Süden nach Berlin komme , der erschrecke beinahe
über den Geist, der hier herrsche . Man sehe eine neue Welt
erstehen und hier finde man eine Ratlosigkeit und einen allgemeinen
Katzenjammer in der Bevölkerung“ .

Zum Schlüsse anerkennt die Staatenkonferenz als Richt¬
punkte für die Führung der Reichsgeschäfte : Aufrechter¬
haltung der Einheit Deutschlands in der deutschen Republik
und die Bekämpfung separatistischer Bestrebungen ; Vorbe¬
reitung der Nationalversammlung, bis zu deren Zusammen¬
tritt die Räte als Repräsentanten des Volkswillens gelten , und
die schleunige Herbeiführung eines Vorfriedens durch die
bestehende Reichsleitung der Volksbeauftragten.

Uber die Vorschläge des bayerischen Ministerpräsidenten
wird nicht weiter verhandelt.

Nr . 2

Der bayerische Bevollmächtigte beim Reich an den
Rat der Voiksbeauftragten (Reichsregierung )

Berlin , 27 . November 1918

Es hat sich gezeigt , dass die führenden Persönlichkeiten des
Auswärtigen Amtes immer noch vom Geiste des alten Systems
beherrscht sind und so , getreu den Methoden dieses Systems , im
höchsten Masse die Interessen Deutschlands schädigen . Unsere Lage
ist augenblicklich so , dass wir , versagt un $ die Entente ihre Beihilfe ,
in kürzester Zeit in den Abgrund einer fürchterlichen Hungersnot
versinken . So ist es dringend geboten , dass die Entente mit Männern
verhandelt , die nicht mit den Makeln des alten Systems behaftet
sind, und denen sie volles Vertrauen entgegenbringen kann . Dass
die Entente nicht an eine Vernichtung des deutschen Volkes denkt ,
zeigt die Tatsache , dass die Vereinigten Staaten bereit sind , uns
mit Nahrungsmitteln zu versehen . Um so reichlicher wird aber
sicherlich diese Beihilfe fliessen , je mehr die führenden Männer
Deutschlands Vertreter eines neuen , vertrauenerweckenden Geistes
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sind , und auch von diesem Gesichtspunkt aus betrachtet , wird der
Rücktritt der Vertreter einer Zeit verlangt , über die ein furchtbarer
Richterspruch schon gefällt ist . Sollte diesen Vorstellungen
kein Gehör geschenkt werden , so wird die bayerische
Regierung die Beziehungen zum Auswärtigen Amt ab¬
brechen .

Nr . 3

Der Ministerpräsident an die Gesandtschaft in Berlin

Telegramm München, den 26 . November 1918 , 12 00 nachts.

Ich bitte , das folgende in der Wilhelmstrasse bekanntzugeben
und die Redaktion der „Freiheit“ davon zu informieren :

Die neuerlichen Versuche , die alten Methoden des Auswärtigen
Amtes fortzusetzen und das deutsche Volk erneut um die Erkenntnis
der Wahrheit zu betrügen , veranlassen das Ministerium des Aussern
des Volksstaates Bayern , jeden Verkehr mit den gegenwärtigen
Vertretern des Auswärtigen Amtes abzulehnen.

Kurt Eisner

Nr . 4

Kundgebung des Münchner Arbeiter-, Soldaten - und
Bauernrats an den Vollzugsausschuss des Arbeiter- und

Soldatenrats in Berlin

München, 27 . November 1918

Der Vollzugsausschuss des Arbeiter - , Soldaten - und Bauernrates
entnimmt aus den Verhandlungen der Konferenz der Vertreter der
Deutschen Republiken mit Entrüstung die unerhörte Tatsache , dass
noch immer die kompromittiertesten Vertreter des bisherigen Systems ,
die Herren Erzberger , Solf, David und Scheidemann den ent¬
scheidenden Einfluss besonders in der auswärtigen Politik ausüben .
Wir verlangen die sofortige Beseitigung dieser konterrevolutionären
Elemente und fordern den Arbeiter - und Soldatenrat in Berlin auf,
mit allen Mitteln den Sturz einer Regierung herbeizuführen, die
weiterhin solchen Personen eine entscheidende Stellung einräumt.
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